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Die Leerheit des Geistes
ist die Grundlage des
wahren schöpferischen Handelns





PROLOG



Die beiden Hemisphären des menschlichen Gehirns haben die Tendenz, Andeutungen durch die Kraft der Phantasie individuell zu ergänzen.


Die Bilder dieses Buches sowie der beiden anderen Bände dieser Serie einer völlig neuen Art von Literatur sind keine Illustrationen, wie sie aus dem Bilderbuch bekannt sind, und sie sind auch nicht mit dem Comic zu vergleichen, obwohl auch sie im weitesten Sinne einer angenehmen Unterhaltung dienen. Sie wollen in einem weiter gefassten Rahmen gesehen werden, denn sie haben die Aufgabe, durch Schwingung und Stimmungsgehalt den Wesenskern des Textes korrespondierend, begleitend und verstärkend in das Visuelle hinein zu bringen.


"Die geheimnisvolle Reise durch die Wüste nach Shamballah"
ist eine märchenhaft angelegte Phantasiereise, die die Reisenden in einen Bereich inneren Loslassens führt.


Angestauter Stress kann sich rasch auflösen, und der auf Schnelligkeit und Funktionstüchtigkeit getrimmte Verstand kann lernen, einmal bewußt und in aller Ruhe das gewohnte zielgerichtete Wollen aufzugeben – und leerer zu werden. In der Tiefe und Stille des Erlebens wird automatisch ein Reservoir positiver Eindrücke im Geist verankert, und der sich zeigende innere Frieden trägt die Gewissheit, neue individuelle Kreativität schöpfen zu können. Der entstehende synästhetische Effekt ist für die Entwicklung der Kreativität von allergrößter Bedeutung.


Jede Verbindung der Gehirnhälften, der logischen mit der phantasievollen Hemisphäre, hat auf unser ganzes Leben sehr positive Auswirkungen, denn je ganzheitlicher ein Eindruck ist, und über je mehr Sinne er aufgenommen werden kann, desto effektiver ist er…


Die Bilder in diesem Buch enthalten bewußt nur schemenhafte Andeutungen, damit die Phantasie des Betrachters sich in einem möglichst großen Spielraum entfalten kann. Das freie Assoziieren und die darin ausgelöste Entspannung sind somit stabile Grundlagen der inneren Neuorientierung. So entfaltet sich mühelos und spielerisch die eigene Kreativität, die zur erfolgreichen Lösung aller Lebensaufgaben erforderlich ist.





VORWORT



Wenn bei uns im Abendland, besonders an einem der christlichen Feiertage, die Rede ist vom `Heiligen Land´, dann ist damit immer die Gegend gemeint, in der Jesus gelebt und gewirkt hat. Abgesehen von Bethlehem, der Stätte seiner Geburt, gilt als die Heiligste Stätte in diesem allgemein als heilig angesehen Land die Stadt Jerusalem, in der noch bis heute Überreste des großen Tempels der Juden stehen. In Jerusalem wurde Jesus von den Römers gekreuzigt, und hier ist nach dem Glauben der Moslems der Prophet Mohammed sechs Jahrhunderte später auf seinem weißen Pferd direkt in den Himmel gefahren.


Jerusalem gilt den drei monotheistischen Religionen als heilige Stadt, und so pilgern die Gläubigen zum Gebet zum Felsendom, zur Tempelmauer, an der wie seit Jahrhunderten geklagt wird, und auf der Via Dolorosa sind die Christen bemüht, den Leidensweg Christi nachzuempfinden. Diese Bilder sind aus Filmen und dem Fernsehen bekannt, und die religiös bedingten Zwistigkeiten mit all´ den schrecklichen Folgen für das Leben der Menschen und den Frieden nicht nur in dieser Region, die als das Gebiet von Israel und Palästina einen vergleichsweise kleinen Fleck auf dem Globus darstellt, ebenso.


Damit ist bei vielen Menschen das Wissen um und das Interesse an Religion erschöpft, denn viel zu wenig ist bei uns das Gespür dafür vorhanden, geschweige denn geschult worden, auch andere Formen der Begegnung mit dem Göttlichen überhaupt ernsthaft für möglich zu halten. Dabei ist unzweifelhaft jede Blume, jedes Menschenkind, jeder Sonnenuntergang Ausdruck des Göttlichen.


Und es ist keine neue Erkenntnis, daß all das auch ohne die Interpretation durch Priester welcher Konfession auch immer bleibenden Bestand haben wird und direkt erkannt und erlebt werden kann.


Daß im europäischen Mittelalter Jerusalem als alleiniger Wohnort Gottes angenommen wurde, als "das himmlische Jerusalem", erscheint heute als eine stark verengte Sicht, und doch sind die als furchtbar hervortretenden Differenzen innerhalb der monotheistischen Religionen, besonders zwischen Moslems und Juden eine traurige und erschreckende Tatsache. Hier eine Anregung zu geben, ein alternatives Modell der Religiosität im allgemein akzeptablen Sinne anzubieten, ist ein Wunsch der Autoren.
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DIE REISE NACH SHAMBALLAH

Band 1
einer entspannenden Trilogie
zum Entwickeln
ganzheitlicher Effektivitat
und kreativer Lebensfreude






